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     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[ X ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[ X ] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[ X ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[ X ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.





Vorbereitung:
Nachdem ich die Zusage der Partneruni hatte ging das größte organisatorische los: Learning Agreement mit dem Kursangebot vor Ort abstimmen und den jeweiligen Kursen, die man in der Heimat noch belegen muss; Grant Agreement und alle anderen wichtigen Unterlagen und natürlich auch das außerhalb der Universität. Ich habe bei meiner Versicherung angerufen und alles für die Auslandsversicherung abgeklärt.
Eine Kreditkarte hatte ich vorher schon und um eine ausländische Bankkarte hätte ich mir sowieso erst vor Ort Gedanken gemacht und diese dort beantragt, habe ich aber auch gar nicht gebraucht. In Madrid und alle spanischen Städte, die ich bereist habe, konnte man alles (wirklich alles, selbst jeder kleine Straßenstand) mit EC-Karte bezahlen, weshalb ich, wenn es hochkommt, 5 mal insgesamt Bargeld abgeholt habe und dann eben die Gebühren bezahlt habe.
Am 10.09.18 fing der reguläre Unialltag an und am 07.09.18 den Freitag davor war der Einführungstag. Man sollte sich bis dahin (also vom 03.-06.09.18) schon an der Uni selbst (mit vorher getätigtem Appointment) registrieren.
Am 7. Selber wurde man dann über den Campus geführt, alle Gebäude wurden erklärt, Standorte wie Gym, Bibliothek, etc. wurden gezeigt und es wurden auch Einweisungen in das Gym selbst (Kursangebot + kleine Kostprobe), in die Krankenstation (kostenfrei) und in Freizeitaktivitäten gegeben.
Die Koordinatoren für die jeweiligen Bereiche wurden vorgestellt und wann diese immer wo Sprechstunde haben.
Die Einführung wurde immer in den E-Mails mit „mandatory“, also verpflichtend, vermerkt, wurde letztendlich aber nicht kontrolliert. Ich würde trotzdem empfehlen, hinzugehen, weil man eben den ganzen Campus kennenlernt sowie auch neue Leute und man muss sich sowieso registrieren und kann dort auch gleich seine Unikarte erstellen lassen. Das Foto wird vor Ort gemacht und die Karte direkt bedruckt.
Es gab kein Buddy-programm aber die Studenten die einen am 7. Rumgeführt haben, stehen auch immer für Fragen bereit.

Unterkunft: 
Ich muss sagen, dass ich mir vor der Abreise keine Gedanken darüber gemacht habe, denn ich dachte, irgendwas werde ich schon finden. Ich hatte keine hohen Ansprüche, außer, dass es preislich unter 500€ liegen sollte.
Ich habe letztendlich vor Ort angefangen zu suchen und bin 3 Tage vor dem Einführungstag angereist und habe mir erstmal ein billiges Airbnb genommen. Ich selber und auch wirklich jeden den ich kennengelernt habe, der sich ein Airbnb genommen hat, hatte nur Pech. Die Airbnbs sind mit Abstand oft nicht so wie sie beschrieben sind, also seid vorsichtig damit!
Mir wurde Idealista empfohlen um nach Wohnungen zu suchen und da mein Airbnb so schrecklich war und ich dort so schnell wie möglich raus wollte, schieb ich alle an, die ich auch nur einigermaßen ok von der Lage fand. Das Problem ist, dass die Leute meistens nur auf spanische Anfragen reagieren und auch nur spanisch sprechen oft, oder auch gar nicht reagieren. Ich bin relativ schnell dazu übergegangen, direkt die angegebene Nummer anzurufen.
Man muss sich zu allererst entscheiden, wo man wohnen möchte. Die UEM ist nicht direkt in Madrid, sondern in einer kleinen Stadt daneben namens Villaviciosa de Odón. Für mich stand fest, dass ich nach Villaviciosa ziehen möchte, da ich nicht wie in Berlin zu Uni pendeln möchte, da es Anwesenheitspflicht gibt etc.
Ich erreichte eine zwischengeschaltete Immobilienmaklerin als ich anrief und entschied mich dennoch, die Zimmer, die sie hatte zu besichtigen. Sie zeigte mir 2 und am nächsten Tag entschied ich mich auch für die eine. Für diese Maklerin musste ich noch eine Extragebühr von 270€ zahlen, aber mit der Gesamtmiete war das alles in Ordnung. Ich habe aber auch mal gelesen, dass manche nicht seriös sind und einen abziehen, oder auch wenn man von Zuhause aus bucht, teilweise schon Miete zahlen muss ab dem Buchdatum und nicht ab dem Einzugsdatum, also seid vorsichtig mit dem Wohnungsmarkt, ich hatte Glück aber oft wollen die einen abzocken.
Ich habe in El Bosque gewohnt, was die letzte Busstation des 518 und 519 ist, welche beide innerhalb von 5 Minuten an der Uni sind und 20 Fußminuten sind. Ich hatte einen Pool, ein grün angestrichenes Zimmer, 4 super Mitbewohner (Spanierin, Portugiesin, Italiener, Franzose) mit denen ich immer noch im Kontakt stehe und eine verhältnismäßig günstige Miete (395€).
Ich persönlich würde wieder nach El Bosque/Villaviciosa ziehen aber das ist auch Geschmacksache. Wenn man ein bisschen plant, kommt man nach jeder Party gut nach Hause (Nachtbusse fahren, googelt 518 Madrid und dann müsstet ihr die ganzen Pläne bekommen, Achtung der Nachtbus fährt nicht aus dem Tunnel wo der Bus normalerweise losfährt sondern oben am Kreisel).
Apps für den öffentlichen Verkehr, die ich empfehlen kann sind: Madrid Metro (für Metro Verbindungen) und Madrid Metro / Bus / Cercancais (für die Busse, die zur Uni fahren). 
Es gibt auch Studentenresidenzen, aber die sind unfassbar teuer. Mit 1000-1300€ im Monat muss man rechnen, wobei zwar Essen mit inklusive ist, aber ich halte das dennoch für viel zu viel. Da findet man selbst in Madrid günstigere Zimmer.
Freunde von mir haben ihre Wohnung auch über Facebookgruppen gefunden, also haltet dort die Augen auf.

Studium an der Gasthochschule:
Man hat als Wiwi immer im Gebäude E, soweit ich weiß, kann man keine Kurse fakultätsübergreifend machen, man hat das Fach selbst 2 Mal die Woche, es ist mehr wie Schule als Uni, es gibt Anwesenheitspflicht, ich habe einen Spanischsprachkurs gemacht, A1, auch bestanden.
Mir hat die Uni super gefallen, vor allem der Campus ist wunderschön. Ich hatte die Module: Ethics in International Business, Managerial Skills, Human Ressource Management. Die Prüfungen waren in allen drei Modulen unterschiedlich aber alle schriftlich und definitiv machbar! In allen Modulen gibt es aber mehr Noten als die Klausur am Ende, sehr schulisch eben.
Alle waren sehr interessant und lehrreich, aber vor allem auch durch die Professorinnen. Der Spanischsprachkurs hat ca. 350€ gekostet, ich weiß es nicht mehr so genau, man bekommt ein Lehrbuch und 2 Unterrichtsstunden pro Woche. Mir hat das Lehrangebot und die Betreuung sehr gut gefallen. Mein größter Kurs war mit 30 Leuten und jeder Professor kennt deinen Namen, was ich sehr angenehm finde. 

Alltag und Freizeit:
Ich habe monatlich ca 400€ für die Miete und bestimmt 250€ für essen (Restaurants etc) ausgegeben. Dazu kommt noch, wie oft und wo man feiern gehen möchte (Eintritt in Clubs meistens über 15€ und Getränke erst!) und auch wie oft man verreist. Also mit allem drum und dran waren es bestimmt +- 1000€ im Monat.
Das meiste zu den öffentlichen Verkehrsmitteln hatte ich ja oben schon beschrieben, aber holt euch unbedingt sobald ihr ankommt bei Príncipe Pío einen Termin für die Erstellung der Transportation Card. Wenn man Glück hat, erstellen die die Karte direkt vor Ort, aber manchmal muss man leider warten. Die Karte kostet 4€ und mit 20€ im Monat könnt ihr wirklich fast überall hinfahren. Ihr könnt in Städte wie Toledo, Segovia oder Naturschutzgebiete wie La Pedriza etc. kostenlos fahren, welche teilweise 100km außerhalb von Madrid liegen. Natürlich kommt ihr mit der Karte auch zur Uni selbst und könnt mit allen Verkehrsmitteln (Bus, Metro, Renfe…) fahren.
Ich war für 3 Monate bei der Uni im Gym angemeldet. Es ist nicht sehr günstig, ca. 40€ im Monat, aber leider ist es in Madrid überall ähnlich teuer und ich habe ja auch in der Nähe der Uni gewohnt. Es gibt ein Gym, Kurse, und einen Indoor und Outdoor Pool. 
Es gibt aber auch jegliche andere Freizeit Aktivitäten der Uni, einfach mal rumfragen.
Fazit:
Meine schlechteste Erfahrung war definitiv die Anreise. Ich hatte extrem Heimweh, hatte keine Wohnung (also keinen Rückzugsort) und mein Airbnb war schrecklich. Natürlich war es Glück im Unglück, weil ich von Zuhause aus bestimmt nicht meine tolle Wohnung gefunden hätte, aber die ersten 2-3 Tage waren sehr hart.
Meine beste Erfahrung war, dass ich über meinen Schatten gesprungen bin und am Einführungstag gleich ein Mädchen angesprochen und nach ihrer Nummer gefragt habe und nun sind wir extrem gute Freundinnen geworden und die jeweiligen Besuche des anderen stehen schon fest. Außerdem bin ich froh, wie gut mein Spanisch in der Zeit geworden ist.
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